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Die VP Bank Fondaleltung AO,  \faduz,  als Fbndslcltung, und die Verwaltung»- und 
Prtvat-Bank AO,  \Witt,  als Depotbank, haben bei den Prospekten mit Anlage-
regJeroent amtlicher VP Bank-Fonds einige Andeningen vorgenommen, damit 
sie nun Vertrieb in der Schwell lugetasen werden. Das Amt fllr Flnansdienst-
kistungen hat dJwe Änderungen am 13. Oktober 2000 bewilligt. Zudem wurden 
redaktionell Anpassungen vorgenommen und das Zahlenmaterial, (Lh. die Eigen­
mittel der Depotbank und das verwaltete Vermögen der Fondsleitung, In »Amtli­
chen Prospekten mit Anlagereglement aktualisiert. 

Belm VP Bank Geldmarktfonds wurde eine Namensänderung vorgenommen; der 
Name lautet neu VP Bank Cuh & Geldmarktfonds. 

Belm Prospekt mit Anlagereglement des VP Bank Anlagezielfonds für Stiftungen 
wurde der Name der Au&khtsbehfrde ingepasst und lautet nun Amt für Flnaxo-
dlenstklstungen. Die Referenzwlhning der beiden Segmente des VP Bank 
Anlagezielfonds fllr Stiftungen wird inskUnftlg in Klammem gesetzt: VP Bank 
AnlagedeUbnds für Stiftungen CCHF) und VP Bank Anlagezielfonds Itir Stiftungen 
(EUR). 

Bei allen Fonds wird der jährlich enteilte Geschäftsbericht neu als Jahresbericht 
bezeichnet 

Die Revisionsstelle ATAG Emst 4 Young AO wurde umftrmlert; der neue Firma­
name lautet Emst & Young AO. 

Die vorgenommenen Änderungen werden, sofern die gleichen Punkte bsw. Para­
graphen daron betroffen sind, für die Prospekte mit Anlagereglement aller Fonds 
nur einmal aufgeführt. Aus der Überschrift Ist jeweils ersichtlich, fllr welchen 
Fonds die nachfolgend aufgeführten Andeningen zutreffen. 

Teil I Prospekt 

VP Baak Ca&h & Galdmatfctfoada. VP Baak Obligatioaatrioatfa, VP Baak 
Aktiaafoadi. VP Baak AalayoeWowds für Stitaagaa 
Punkt Mr  Ahmte I 
Der Anhang war nicht Gegenstand dieser Bewilligung. 

VP Baak Cash & OtMmrtafoadi 

- -konsolidiert und pro Segment zu 100 X bestehen 

Punkt l g Ahatag 
Die durchschnittliche RestlaufzeK des Ubrtpapierbestandes soll dabei 12 Monate 
nicht Uberschreiten. Geldmarktlnstrumente mit einer Laufzeit von bis zu 12 
Monaten. 
Anlagen In anderen Wahrungen als der des jeweiligen Segments sind bis maximal 
30 V „ .  
<LetiifrSaUgtstncH*n> 

Punkt 19 AhtttaR lit g 
<LiLggatrichm> 

VP Baak OMigatiofteftfomb 
hinkt 1.2 

welche auf die Währung, dessen Name das jeweilige Segment In der Bezeich­
nung tri#, lauten. Der Fonds Investiert weltweit In festverzinsliche Anlagen.... 

VP Baak Afctieafonda 
Punkt 1.2 
Die Vermögenswerte dürfen nur In Aktien und ähnliche BeteUigungspapiere von 
Unternehmen angelegt werden, die ihren Sitz in dem Im Namen des jeweiligen 
Segments bezeichneten Land bzw. geograflschen Raum haben, oder die den 
überwiegenden Anteil Ihrer wirtschaftlichen Aktivität In dem Im Namen des 
jeweiligen Segments bezeichneten Land bzw. geograflschen Raum ausüben. Das 
Segment Euroland umtost die Mitgliedlinder der Europäischen Wähnwgsunion 
(EWU). 

VP Baak Aalagaria MoarfaWc Stiftungen 
Punkt 12, AU i t i l  
.».und ähnliche Beteüigunppapkre~~ 

Punkt 1.2. Ahmt» 2 
.....und ähnliche BeteUigungspapiere.». 

und der Aktien zum "fragen. Die Aktien und ähnlichen Beteiligungspapiere 
müssen in einem der folgenden indlies enthalten sein: 8wUs Performance 
Index, Dow Jones Euro 8taa 60, SUndardAPoor's 600 Index oder Ibptx Index. 

Punkt IZAhatta 
Die in den Namen der einzelnen Segmente enthaltene Wähningsbezelchnung 
(Referenzwlhning) weist lediglich auf die Währung hin, in welcher der Netto-
inventarwert des jeweiligen Segments berechnet wird, und nkht auf die Anlage-
Währung des betreffenden Segments. Die Anlagen erfolgen In den Wähningen, 
welche skh fUr dk WettentwkUung der Segmente optimal eignen. 

VP Baak Cash & GaWmarktfoadt. VP Baak Obügatioatnfondt, VP Baak 
Aktiaaloadi, VP Baak AalagaiiaBomU Wr t t f lw ign  
Punkt 1.3 
Der Anlagefonds Ist ein Investmentunternehmen ohne Rechtspersönlichkeit. 
Investmentunternehmen werden Im Fürstentum Liechtenstein In steuerrecht* 
llcher Hinsicht den 8lUuntemet\men Rkichgestellt, Damit sind sie von der 
Ertragssteuer befreit, unterliegen aber einer Kapitalsteuer, wekhe 1 %• p.a. 
vom Fondsvermögen (NettovermOgen am Ende des Rechnungsjahres) beträgt. 
Für das CHF 2 Millionen übersteigende FondsvertnOgen ermässlgt sich die 
Kapitalsteuer auf 0.4 %•. 
Der Anlagefonds untersteht keiner Quellensteuerpflicht, Insbesondere keiner 
Verrechnungsstellerpfllcht Ausländische Erträge und Kapitalgewinne können 
den jeweiligen Quellensteuerabzfigen des Anlagelandes unterliegen. Allfälllge 
Doppelbesteuerungsabkommen bleiben vorbehalten. 
Die Begründung (Ausgabe) von Antelkn an einem Anlagefonds löst keine 
Emissionsabgabe aus. 
Der im Fürstentum Liechtenstein domizilierte Anleger hat seine Fondsanteile als 
Vermögen zu deklarieren. 
Die Besteuerung und die übrigen steuerlichen Auswirkungen für den Anleger 
beim Halten bzw. Kaufen oder Verkaufen von Fbndsanteikn richten skh nach den 
steuergesetzlichen Vorschriften im Dombllland des Anlegers. 
Die steuerlichen Ausführungen gehen von der derzeit bekannten Rechtslage 
und Pnuis aus. 
Änderungen der Gesetzgebung, Rechtsprechung bzw. Erlasse und Praxis der 
Steuerbehörden bkiben ausdrücklich vorbehalten. 

VP Bank Cash A Geldmarktfoads, VP Baak ObligatJoaaiifoads, VP Baak 
Akttarfoods, VP Baak Aalagczieffocxb Mr Stiftung* 
Punkt 2.1 
VerwahungsnL' 

F. Vogt, Mitglied der Oeschältsleltung der Verwaltung* und Prtvat-Bank AO, 

VP Bank Aalagazialfoads für Stiheagaa 
Punkt 2.1 
Geschäftskltung: 
.....W. Mayer 

VP Bank Cash & Geldmarfctfoada, VP Baak ObligatiMaafoads, VP Bank 
Aktieafotxb 
Punkt 6.2.2 

bis 18.00 Uhr an einem liechtensteinischen Bankgeschäftstag eingehen, zum 
Ausgabepreis, der dem am darauffolgenden Bewertungstag..„ 
.....Zeichnung entgegennimmt, identifiziert werden 

VP Baak AnlagtriaMoods fflr Stiftung«! 
Punkt 522 

bis 18.00 Uhr an einem liechtensteinischen Bankgeschäftstag eingehen, zum 
Ausgabepreis, der dem am darauffolgenden Bewertun&tag... 
Dk Mindestanlage beträgt 1 Anteil. 
.»..Zeichnung entgegennimmt, Identifiziert werden. 

VP Bank Cash & Geldmarktfoads, VP Baak ObliQatioMBfoftds, VP Bank 
Aktiaafanda. VP Baak Aaiaoarittfoad« f i r  Stiftaagaa 
Punkt fi.2a 

bis 18.00 Uhr an einem liechtensteinischen Bankgeschäftstag eingehen, 
werden mit dem am darauffolgenden Bewertungstag« 

VP Baak AalagariaHoadi fflr  Stiftaana 
Punkt 6.2.4 
.̂mindestens l Anteil...« 

VP Bank Cash & Gskfmarktfonds, VP Bank Ofclfeatioamfoada, VP Baak 
Aktlwfoadi. VP Bank AalaoariaWoada f i r  Stiftnuaa 
Hinweis 
Nach geltendem Recht im Fürstentum Liechtenstein wird der Prospekt mit 
Anlagereglement durch das Amt für Flnanzdlenstleistungen genehmigt Diese 
Genehmigung kann skh nur auf Angaben beziehen, wekhe die Umsetzung dieser 
nationalen Bestimmungen des Gesetzes Uber Investmentuntemehmen (1150) vom 
3. Mal 1996 betreffen. Aus diesem Grund bildet der nachstehende Anhang nkht 
Gegenstand der Prüfung durch das Amt für Flnanzdknstklstungen undlstvcm 
der Genehmigung ausgeschlossen. Diese Angaben beruhen vielmehr auf den 
anwendbaren gftetzlichen Bestimmungen In den jeweiligen Vertriebsstaaten. 

Teil II Anlagereglement 

VP Stak Cuft t (MAmMoMb 
8 7.affw3.UL« 
Der Fonds Investiert weltweit ln.....die auf dk jeweilige Währung des Segments~~ 
Dk durchschnlttlkhe Restlaufult des VUertpapkrbestandes soll dabei 12 Monate 
nkht Oberschrelten.... 

H. Ziffer 3. lAc 
.„JcunfrlsÜge Oeldmirktinstnimente mit einer Laufzekvonbte zu 12 Monalea 

7. Ziffer 3. LR. e 
Anlagen in anderen Wirungen als der des jeweil^en Segments sind bis maximal 
30X~.„ 
<LetdtrSaUge$triehen> 

VP Baak Obligattomnfowd» 
8 7. Ziffer 1 
<Letäer Satz grttriehm > 

8 7. Ziffer 2 
Die Fondsleitung Investiert das Vermögen des Anlagefonds in festverzinsliche 
Anlagen, wekhe auf dk Wlhmng, d k  das jeweilige Segment in der Bezekhnung 
trägt, lauten. Der Fonds Investiert weltweit in festverzinsliche Anlagen.... 
<ieUUrSaUg(ttriehen> 

VP Baak Akteafondi 
6 7. Ziffer 1 
<UUterSat*gfitrichfn> 

S 7. Ziffer 2 
Die Vermögenswerte dürfen nur In Aktien und ähnliche Beteiligungspapiere von 
Unternehmen angelegt werden, die ihren Sltx In dem im Namen des jeweiligen 
Segments bezeichneten Land bzw. geograflschen Raum haben, oder die den 
Uberwiegenden Anteil ihrer wirtschaftlichen Aktivität In dem Im Namen des 
jeweiligen Segments bezeichneten Land bzw. geograflschen Raum ausüben. Das 
Segment Euroland beinhaltet die Mitgliedländer der Europäischen Währungs­
union (EWU). Belm Segment Schweiz können bis maximal 20 X des Vermögens in 
Aktien und ähnliche BeteUigungspapiere von im Fürstentum Liechtenstein doml-
ziikrten Gesellschaften angelegt werden. 

S 7. Ziffer 3 
Es können ebenfalls festverzinsliche Wertpapiere, insbesondere Wuxtel- und 
Optionsanleihen, von Gesellschaften erworben werden, deren Sitz In dem Im 
Namen des jeweiligen Segments bezeichneten Land bzw. geograflschen Raum 
liegt, oder dk den überwiegenden Anteil Ihrer wIrtschaftUchen Aktivität In dem 
im Namen des jeweiligen Segments bezeichneten Land btw. geograflschen Raum 
ausüben und deren Währung der Rechnungsetnheit des jeweiligen Segments 
entspricht Der Anteil dieser Anlagen darf maximal 20 X der Vermögenswerte des 
jeweiligen Segments betragen. 

VPBaafcAalnriaioadtPrlimwiyni 
>7,  Ziffer 3 
Die Aktlenanlagen erfolgen ausschliesslich in Qualitätswerte, wekhe in einem 
der folgenden Indizes enthalten sein müssen: Swtss Performance Index, Dow 
Jones Euro Stob 60,8tandard&Poor's 600 Index oder Tbph Index. 

17,  Ziffer 4 
Obligationenanlagen erfolgen weltweit In Papkre von erstklassigen Schuldnern 
mit ausschlksslkh AAA-Rating und nur in den Anlagewähningen Schweizer 
Franken, Euro sowk in US-Dollar. 

6 7, Ziffer 6 
Geldmarktanlagen sind weltweit mOglkh, erfolgen aber ausschlksslkh In der 
Referenzwährung des Jeweiligen Segments. 

4 7. Ziffer 6 
Die In den Namen der einzelnen Segmente enthaltene Währungsbezeichnung 
(Referenzwährung) weist lediglich auf dk Währung hin, In wekher der Netto-
inventarwert des jeweiligen 8egments berechnet wird, und nkht auf d k  Anlage­
währung des betreffenden Segments. Dk Anlagen erfolgen In den Währungen, 
wekhe skh für dk Watentwkkhing der Segmente optimal eignen 

VP Baak Cash AGakknartdfoads 
i 16. Ziffer 2 
Die liquiden Mittel werden bewertet auf der Basis des Nennwertes zuzüglich 
aufgelaufener Zinsen. 

g 16. Ziffer 3 
Der Bewertung&kurs der Geldmarktpapiere wird, auagehend vom Nettoerwert»-
kurs, unter Konstanthaltung der daraus berechneten Anlagerendite, sukzessive 
dem RQckzahlungspreis angeglichen. Bei grosseren Andeningen der Markt­
verhältnisse wird dk Bewertungsbasis den aktueUen Marktrenditen angepaast 

i 15,Ziffer 5 
Der Inventarwert eines Anteils ergibt skh aus dem Verkehrswert des Fondsver-
tnOgens des jeweiligen 8egments, vermindert um d k  das Segment betreffenden 
Verbindlichkeiten, dividiert durch die Anzahl der Im Umlauf befindlichen 
Antelk des Segments. 

VP Baak Obligatioaeefoada, VP Baak Aktkafoada, VP Baak Aalagazktfoads 
förStiftMnffea 
S15, Ziffer 3 
Der inventarwert eines Anteils ergibt skh aus dem Verkehnwert des Fondsver­
mögens des jeweiligen Segments, vermindert um d k  das Segment betreffenden 
Nferbindllchkeiten, dividiert durch dk Anzahl der im Umlauf befindlichen Anteile 
des Segments. 

VP Baak AalsgarisWoadi fflr Stihngea 
\ 17. Ziffer! 
a) d k  Kapitalsteuer, wekhe auf das Fondsvermögen zu entrichten Ist; 
b) d k  Aiübkhtsgebühr, 
c ) 

VP Bank Cash & Geldmarktfoads, VP Bank ObliBatioaeafoads, VP Baak 
Akttoafoetfs,VP Baak AalagazieNoads fflr Stifamgea 
m z u f c t i  
Der vorliegende Prospekt mit Anlagereglement .tritt am 24. November 2000 
In Kraft. 

VP Bank Cash & Geldmarktfoads. VP Baak Obllgatioaaafoads, VP Baak 
Aktiwrfonds, VP Baak AnlagazMfoads Hr StHtangen 
Alk früheren Prospekte mit Anlsgeregkment werden durch dk am 24. November 
2000 in Kraft getretenen Prospekte mit Anlageregkment ersetzt 

Die Anleger haben die Mögikhkelt, die Rücknahme ihrer Anteile zu verlangen 
(Art.6Abs.2IUG). 

& 7. Ziffer 4 
Beim Segment Schweiz darf der Vfert der liechtensteinischen Aktien und ähnll-

fchen BeteUigungspapiere sowie der festverzinslichen Wertpapiere zusammen 
> & 20 X des Vermögens dies Segments nkht Uberstelgen. 

Yfcduz, im November 2000 

VP Baak FoodsMtang Aktiangassllichsft 

m 

•JANSEN 
Zur Verstärkung unserer Entwicklungs­
abteilung des Stahlröhrenwerkes suchen wir 
einen teamfähigen und initiativen 

Projektleiter Entwicklung 
Zu Ihren Aufgaben gehören.anspruchsvolle Pro­
jektarbeiten (Produkteentwicklung von Profil­
systemen für den Metallbau in den Bereichen 
Wärme-, Brand- und Einbruchschutz), Planung 
und Durchführung von internen und externen 
Prüfungen sowie Erstellung der Dokumentatio­
nen, Systembeschrieben und Verarbeitungs­
anleitungen. 
Eine Ausbildung als Ingenieur HTL/FH oder 
Techniker TS mit guten Kenntnissen in Bauphysik 
und Statik sowie CAD-Erfahrung (AutoCAD) und 
Verhandlungsgeschick bilden ideale Vorausset­
zungen für diese vielseitige Aufgabe. Metallbau-
Erfahrung im Fassaden- und TQrbau sowie 
Fremdsprachenkenntnisse (F, E) sind von Vorteil, 
aber nicht Bedingung. 
Wenn Sie an dieser herausfordernden Aufgabe 
interessiert sind, dann erwarten wir gerne Ihre 
Bewerbung. Herr Rudolf Vetter, Leiter Entwick­
lung (Tel. direkt 071/763 92 66 oder E-Mail: 
rudolf.vetterOjansen.com)  gibt Ihnen gerne 
nähere Fachinformationen. Auf Ihre schriftliche 
Bewerbung mit Foto freut sich Herr Albert Koller, 
Leiter Personal (Tel. 071/763 92 06 oder E-Mail: 
albert.kollert9jansen.com). 

JANSEN AG, 9463 Oberriet SG 
Stahlröhrenwerk, Kunststoffwerk 
Telefon 071/763 9111  
www.jansen.com 

Schädler + 
Personalberatung 

+ Partner Consulting AG 
ng Organisation Outplacemenl 

Liechtensteinische Treuhandunternehmung 
Dank hervorragender Geschäftskontakte zu einer weltweiten Klient­
schaft konnte unsere Auftraggeber!n, eine prosperierende Treuhand­
unternehmung in Liechtenstein, ihr Mandatsvolumen in den letzten 
Jahren kontinuierlich ausbauen. Die vielfältigen, anspruchsvollen ju­
ristischen Problemstellungen verlangen nach einer kompetenten Be­
arbeitung durch einen zusätzlichen 

Rechtsanwalt oder Juristen 
(Dame oder Herr) 

mit Erfahrung im Gesellschafts- und Trustwesen sowie sehr guten 
Englischkenntnissen. 
Eine Spezialität unserer Auftraggeberin besteht in der Konzeption, 
Strukturierung und Einrichtung von angloamerikanischen Trusts, wes­
halb ein Schwergewicht Ihrer zukünftigen Aufgabe auf diesem Gebiet 
liegen wird. 
Desweiteren beraten Sie Klienten bei der Gründung von Stiftungen 
und Gesellschaften nach liechtensteinischem Recht, erstellen Verträ­
ge und Rechtsgutachten und übernehmen Verwaltungsratsmandate. 
Dieses Angebot richtet sich an einen Juristen, idealerweise mit Rechts-
anwaitsprüfung, welcher eine längerfristige Zusammenarbeit anstrebt, 
wobei diese auf der Basis einer Anstellung oder auf der Basis einer 
Kooperation erfolgen kann. 
Wenn Sie daran interessiert sind, in dieser für unsere Auftraggeber!n 
wichtigen Vertrauensposition herausfordernde internationale Bera­
tungsmandate zu übernehmen, dann erwarten wir gerne Ihre Bewerbung. 
Herr Becker oder Herr Schädler sind Ihre Ansprechpartner. Wir garan­
tieren absolute Vertraulichkeit. 

l i a n g a r l e n  2 2  
FL-')4<)0 Vaduz 

Telefon +42!l 2.17  r>!> 77 
Telefax +42 i 2.57  r.r. 711 

email spccspc.li 

macht den Menschen aus 
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Senden Sie mir Informationen! 
Name: 
Adresse! ' 
PLZ/Ort: 
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